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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 14.03.2005 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 27.05.2002 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 311 – Rädchen – 2. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich:

 

 Der Geltungsbereich der vereinfachten Änderung umfasst die Freiflächen 
zwischen den Grundstücken Echoer Straße Nr. 61/63 und Heidter Straße Nr. 69. 

Planungsziel: Entwicklung einer Baufläche. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 14.03.2005 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
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2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24.06.2004 (BGBl. I S. 1359), die hier gemäß § 233 BauGB noch 
anzuwenden ist. 
 
 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 24.07.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 15.08.2005 

 
 Genehmigung / Inkrafttreten von Bauleitplänen 

 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die nachstehend genannte Flächennutzungsplan-
änderung gemäß § 6 des Baugesetzbuchs ( BauGB ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850) genehmigt. 

Flächennutzungsplanänderung 650 – Jöferweg - 

Gebiet: Siehe Bebauungsplan 650 

Beschluß des Rates der Stadt vom 28.02.2005 

Verfügung der Bezirksregierung vom 04.07.2005 ( 35.2-11.14 ) 
 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 28.02.2005 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 650 – Jöferweg – 1. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der 1. Änderung betrifft das Gebiet nordöstlich der 
Teschensudberger Straße, zwischen der südöstlichen Grenze des Grundstückes Teschensudberger 
Straße Haus. Nr. 22 und dem Straßenkreuzungsbereich bei dem Grundstück Oberheidt Nr. 64. Die 
östliche Begrenzung bilden die Straße Oberheidt bis Hs. Nr. 56 und in der Verlängerung die 
Riedelstraße, bis an die nördliche Begrenzung des Erschließungsweges zum Sportplatz 
heranreichend. Die nördliche Begrenzung wird von einer Linie gebildet, die von der nördlichen 
Begrenzung des Erschließungsweges zum Sportplatz ausgehend, über die südliche Begrenzung des 
Sportplatzgeländes und die südöstliche Begrenzung des Reitstallgeländes (Teschensudberger 
Straße 24) verlaufend, an die südöstliche Grenze des Grundstückes Teschensudberger Straße Nr. 
22 anschließt. 
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Planungsziel: Anpassung der Festsetzungen an die aktuellen Gegebenheiten im Plangebiet unter 
Berücksichtigung der städtebaulichen Ziele der Stadt Wuppertal. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 15.08.2005 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 

über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung vom 
23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemäß § 233 BauGB noch anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
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Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Außerkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 die Aufhebung des 
nachstehend genannten Fluchtlinienplans als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
 
Fluchtlinienplan 697 – Sonnborner Ufer / Rutenbecker Weg - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst einen Bereich ausgehend vom Rutenbecker 
Weg und Sonnborner Straße über die Straße Sonnborner Ufer hinweg nach Süden hin zum 
Bereich Buchenhofen. 
 
Planungsziel: Bereinigung von überholtem Planungsrecht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan außer Kraft. 
Der Fluchtlinienplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Fluchtlinienplan 
wird mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 
1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der 
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns 
Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt des Fluchtlinienplanes und der Begründung 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der 

Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004 
(Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 
Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren 
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Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1548), über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften 
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 
oben genannten Bauleitpläne schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden 
ist. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 / 
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt geändert durch das Gesetz 
zur Stärkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und 
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten 
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluß vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher  
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet  
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 den nachstehend 
genannten Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 778 – Ascheweg / Zandershöfe – 3. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes erfasst ein 
Gebiet beiderseits der Straßen Ascheweg und Zandershöfe, im Süden von der Lüttringhauser 
Straße, im Norden von der Straße „In der Krim“ und im Osten von der Erbschlöer Straße 
begrenzt. 
 
Planungsziel: Planerische Steuerung der Ansiedlung von Spielhallen und Wettbüros. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird 
mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 
Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der 
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns 
Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der 

Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004 
(Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 
Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren 
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Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1548), über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften 
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 
oben genannten Bauleitpläne schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden 
ist. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 / 
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt geändert durch das Gesetz 
zur Stärkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und 
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten 
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluß vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher  
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet  
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 den nachstehend 
genannten Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 450 – Blombach Nord – 2. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes wurde um die 
Flächen des Grundstückes Otto-Hahn-Straße 19 erweitert und umfasst nun dieses 
Grundstück sowie das Grundstück Otto-Hahn-Straße 21 und eine östlich angrenzende 
Wegefläche. 
 
Planungsziel: Änderung von Wegerecht sowie Erweiterung von gewerblichen Bauflächen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird 
mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 
Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der 
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns 
Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der 

Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004 
(Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 
Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren 

Stadtbote 
Nr. 26/2013

Seite 
11 von 72



- 2 - 

Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1548), über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften 
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 
oben genannten Bauleitpläne schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden 
ist. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 / 
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt geändert durch das Gesetz 
zur Stärkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und 
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten 
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluß vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher  
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet  
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 

Stadtbote 
Nr. 26/2013

Seite 
12 von 72

http://www.wuppertal.de/�


Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 den nachstehend 
genannten Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 1172/2 – Sonnborner Ufer / Rutenbecker Weg - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst eine Fläche nördlich der Straße Sonnborner 
Ufer bis in eine Tiefe von circa 44 Metern und östlich der Straße Rutenbecker Weg bis in eine 
Tiefe von circa 65 Metern. 
 
Planungsziel: Stärkung des Nahversorgungsbereiches Sonnborn durch die Schaffung der 
planungsrechtlichen Rahmenbedingungen zur Errichtung eines Lebensmittelmarktes. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird 
mit Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 
Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der 
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr 
und zusätzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns 
Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der 

Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004 
(Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur 
Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren 
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Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1548), über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften 
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 
oben genannten Bauleitpläne schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden 
ist. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 / 
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt geändert durch das Gesetz 
zur Stärkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und 
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten 
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluß vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher  
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet  
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 08.02.2007 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 18.12.2006 den nachstehend genannten 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 996 V – Wiedener Straße – 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erstreckt sich östlich der Wiedener Straße bis zu einer Tiefe 
von ca. 70 Metern. Westlich ist der Geltungsbereich von der Wiedener Straße begrenzt. Die 
nördliche bzw. die südliche Begrenzung bilden die Grundstücke Wiedener Straße Nr. 170 bzw. Nr. 
140. 
 
Planungsziel: Ausweisung eines Wohngebietes. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte vorhabenbezogene Bauleitplan mit Rückwirkung 
zum 08.02.2007 in Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
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bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.09.2006 (BGBl. I S. 2099), die hier gemäß § 233 BauGB noch 
anzuwenden ist. 
 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 24.07.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 27.03.2006 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 20.02.2006 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 968 – Industriestraße - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst den Bereich westlich des Sonnborner Kreuzes, 
westlich sowie östlich der Industriestraße, einschließlich der Straße Deutscher Ring, südlich der 
Industriestraße sowie östlich der Straße Flieth bis zur Eisenbahnlinie S 8 - Hagen / Mönchen-
gladbach -, im Süden begrenzt durch die vorgenannte Eisenbahntrasse. 
 
Planungsziel: Sicherung des Gewerbegebietes für Betriebe des produzierenden - und 
weiterverarbeitenden Gewerbes. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 27.03.2006 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
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bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemäß § 233 BauGB 
noch anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 24.07.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 11.12.2003 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 13.10.2003 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 964 – Lienhardplatz – 1. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 964 –Lienhardplatz- umfasst den 
Geltungsbereich zwischen der Lienhardstraße im Norden und Osten, der Kaiserstraße im Süden 
und im Westen auf der Grundstücksgrenze zwischen den Häusern der Kaiserstraße Nr. 19 und Nr. 
21 und in deren Verlängerung bis zur Lienhardstraße. 
Weiterhin wird aus redaktionellen Gründen der Geltungsbereich geringfügig im Bereich westlich 
der Bahnstraße an den im Jahre 2000 rechtsverbindlich gewordenen Bebauungsplan Nr. 955 – 
Stationsgarten angepasst. Dieser Bebauungsplan überlagert geringfügig den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 964. 
 
Planungsziel: Errichtung eines Altenpflegeheims. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 11.12.2003 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
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Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemäß § 233 BauGB 
noch anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 24.07.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 12.03.2007 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 12.02.2007 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 963 – Bahnstraße Ost (Nösenberg) – 1. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich wird begrenzt im Westen durch die östliche Straßenseite 
der Bahnstraße, etwa zwischen Haus Bahnstraße Nr. 216 und Haus Bahnstraße Nr. 292, im Norden 
durch eine ca. 350 m lange Linie, die in etwa die Nutzungsgrenze zum im Bereich des Wiedener 
Kreuzes angesiedelten Garten - und Landschaftsbaubetriebes darstellt, im Osten durch die 
Nutzungsgrenze zum Tescher Busch und im Süden durch eine gedachte Linie von etwa 200 Metern 
nördlich der Häuser Bahnstraße 204a und 216. 
 
Planungsziel: Verlegung der Erschließung zur Ansiedlung eines größeren Unternehmens. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 12.03.2007 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
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Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.09.2006 (BGBl. I S. 2099), die hier gemäß § 233 BauGB noch 
anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 24.07.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 08.02.2007 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 18.12.2006 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 344 – Lüttringhauser Straße – 3. Änderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche in Wuppertal-Ronsdorf, im Osten 
begrenzt durch die Gasstraße und die Straße Blaffertsberg, im Norden durch die Nibelungenstraße 
bis einschließlich der Grundstücke Nr. 22 und Nr. 26 und im Westen durch die Lüttringhauser 
Straße und die Grünfläche um den Kottsieper Bach (einschließlich). Im Süden wird der 
Geltungsbereich begrenzt durch eine zwischen den Grundstücken Blaffertsberg Nr. 43 und 
Kottsiepen Nr. 57 innerhalb der Grünfläche um den Kottsieper Bach verlaufende Verbindungslinie. 
 
Planungsziel: Sicherung der Einzelhandelsstrukturen im Zentrum von Ronsdorf durch Ausschluss 
von Einzelhandelsnutzungen auf der Gewerbefläche -Lüttringhauser Straße. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 08.02.2007 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
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Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.09.2006 (BGBl. I S. 2099), die hier gemäß § 233 BauGB noch 
anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 24.07.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 19.12.2005 

 
Genehmigung / Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die nachstehend genannte Flächennutzungsplanänderung 
gemäß § 6 des Baugesetzbuchs ( BauGB ) in der Fassung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, 
Seite 2850) genehmigt. 
 
Flächennutzungsplanänderung Nr. 954 A– Döppersberg / Busbahnhof 
 
Gebiet: Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst die Straße Döppersberg 
von der Dessauer Brücke aus bis zur B7 und reicht im Süden bis an den Bereich des 
Hauptbahnhofes und hier bis an die rückwärtige nördliche Bahnsteigkante des Gleises 1. 
 
Beschluß des Rates der Stadt vom 19.07.2004 
 
Verfügung der Bezirksregierung vom 10.05.2005 ( 35.2-11.14 ) 
 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 19.07.2004 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 954 A – Döppersberg / Busbahnhof – 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst die Straße Döppersberg von der Dessauer Brücke 
aus bis zur B7 und reicht im Süden ebenfalls bis an  die nördliche rückwärtige Bahnsteigsgrenze 
des Gleises 1. Der Geltungsbereich wird begrenzt im Norden durch den Knotenpunkt 
Morianstraße, im Westen durch die östliche Gebäudekante des Bahnhofsempfangsgebäudes, im 
Süden durch die Gleisanlagen der Deutschen Bahn AG und im Osten durch den Fahrbahnrand der 
Straße Döppersberg. 
 
Planungsziel: Neugestaltung des Döppersberg. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 19.12.2005 in 
Kraft. 
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Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Flächennutzungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden 
sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Flächennutzungsplanes kann nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung vom 
23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemäß § 233 BauGB noch anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
 
Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplänen mit Rückwirkung zum 23.04.2007 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 26.03.2007 den nachstehend genannten 
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 
Bebauungsplan 954 B – Döppersberg / Bundesallee - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geltungsbereich: Die Geltungsbereichsabgrenzung verläuft südlich des Hauptbahnhofsgebäudes 
einschließlich der westlichen Nebengebäude und Flächen, weiter entlang der Bahnhofstraße bis an 
die Kreuzung Blücherbrücke, diese jedoch entgegen dem Aufstellungsbeschluss ausschließt. Im 
Osten verläuft die Grenze entlang des Sparkassenerweiterungsbaus, den Verkehrsflächen der 
Südstraße, Immermannstraße und Bundesallee bis ca. zur Mitte des Gebäudes der Industrie- und 
Handelskammer, südlich und östlich des Sparkassenkomplexes, quert die Straße Islandufer und 
verläuft weiter an der Südseite der Wupper bis zum Schwebebahnhof, führt einschließlich der 
Brücke Alte Freiheit weiter in östlicher Richtung entlang der Südseite der Wupper hin zum 
Gebäude Morianstraße 45. Von hier reicht der Geltungsbereich bis zur Bundesallee 217, sowie 
dem Einmündungsbereich der Wesendonkstraße bis an die Wupperbrücke. Von Wesendonkstraße 
17 bis 19 führt die Abgrenzung im Osten weiter bis zur Schwebebahnbrücke über die B7, zurück 
entlang der südlichen Abgrenzung der Bundesallee, einschließlich Inter-City-Hotel, quert die 
Einmündung Bahnhofstraße, schneidet das Gebäude Döppersberg 35 und stößt von dort auf das 
Bahnhofsempfangsgebäude zu. 
 
Planungsziel: Neugestaltung des Döppersberg. 
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rückwirkung zum 23.04.2007 in 
Kraft. 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit 
Begründung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 0, Zimmer C 078, während der Dienststunden, und zwar 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Hinweise 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB) 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den o.a. Flächennutzungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht in Fällen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fällen des § 215 
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a. 
Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden 
sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Flächennutzungsplanes kann nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung vom 
05.09.2006 (Bundesgesetzblatt I Seite 2099), die hier gemäß § 233 BauGB noch anzuwenden ist. 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/ 
 
 
Wuppertal, den 07.08.2013 
i.V. 
 
gez. 
 
Meyer 
Beigeordneter 
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Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 2012 der  
Wirtschaftsförderung Wuppertal, Anstalt öffentlichen Rechts  
 
 
Gemäß § 27 der Kommunalunternehmensverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird 
hiermit der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2012 der Wirtschaftsförderung Wuppertal, 
Anstalt öffentlichen Rechts, öffentlich bekannt gemacht, den der Rat der Stadt Wuppertal am 
15.07.2013 festgestellt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss  
 

zum 31. Dezember 2012 
 

und Lagebericht für das 
 

Geschäftsjahr 2012 
 

der 
 
 

Wirtschaftsförderung 
 

Wuppertal AÖR, 
 

Wuppertal 
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Geschäfts-Nr.:
RO-8961-1
Bitte bei al len Schreiben
angeben!

Amtsgericht Wuppertal

Bekanntmachung

Das Grundbuchamt Wuppertal beabsichtigt,

für das Grundstück

Gemarkung Ronsdorf Flur 5 Flurstück 788 = Fahrweg
und Verkehrsbegleitfläche Straße, Naturdenkmal, 1.473 qm groß,

das Grundbuch anzulegen und die Stadt Wuppertal als Eigentümerin einzutragen.
Es handelt sich um die Verbindung zwischen den Flurstücken 784 und 790.

Zur Geltendrnachung ihres Antrages wurde die Bescheinigung über den Eigenbesitz
vom 24.07.2012 vorgelegt, aus der sich ergibt, daß sich das Flurstück bereits vor

dem 1.1.1900 im Eigenbesi tz der Stadtgemeinde bzw. deren Rechtsvorgänger
befand.

Personen, die das Eigentum oder ein dingl iches Recht an dem Grundstück in

Anspruch nehmen, werden hiermit aufgefordert, ihr Recht binnen eines

Monats sei t  Aushang dieser Bekanntmachung anzumelden und glaubhaft  zu

machen, andernfal ls wird ihr  Recht bei  der Anlegung des Grundbuches nicht

berücksichtigt werden.

Wuppertal,  09.1 1.2012
Amtsgericht

Vogt-Schwarz
Rechtspflegerin

Ausgefertigt
ä:il \ "

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Torsten Nixdorf) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Ressort 302, Straßenverkehrsamt , Zimmer: 128 ‐ 131 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Torsten Nixdorf 
  Humboldtstr. 30, 42283 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 29.05.2013, 302.31/0285791 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Bonschoen 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Sandro Petrovic) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐386 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Sandro Petrovic 
  Handelstr 25,42277 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 02.04.2013, 001472535 SB 37 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Rex 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn David Orloswki) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn David Orlowski 
  Müngstener Str. 43, 42659 Solingen 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 14.03.2013 ‐ 304.52 ‐ 12140163101 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Alend Saadallah) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Alend Saadallah 
  Falkstr 4, 44809 Bochum 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 16.07.2013 ‐ 304.52 ‐ 12140165346 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Markus Küster) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Ressort 302 Ordnungsamt 302.21, Zimmer A‐319 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Markus Küster 
  Brackelerstr. 16,21220 Seevetal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 13.06.2013, 370007202 SB 7 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Ball 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Atam Rauf ARAN) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Strassenverkehrsamt, 302.33, Zimmer: 117 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Atam Rauf ARAN 
  Karl‐Schneider‐Str. 4, 78224 Singen (Hohentwiel) 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 23.07.13   302.33/26667 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Klinkenberg 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Roman Schönberger) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal, Rückforderung, Zimmer: 524 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Roman Schönberger 
  Simonshöfchen 26, 42327 Wuppertal (JVA Wuppertal) 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 22.7.2013 39148BG517357 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 18.07.2013 
i. A. 
gez. 
Sachs 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Emiliano  Cirilami) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal ‐ AöR, 865.24, Zimmer: 527 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Emiliano Cirilami 
  Deweerthstr. 51, 42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 11.07.2013, 39148BG0513780 
 

  Das Dokument enthält eine  Ladung  zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis Rechts‐
nachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Bentler 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau  Mimoza Ymeraj) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal ‐ AöR, 865.24, Zimmer: 527 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau Mimoza Ymeraj 
  Deweerthstr. 51, 42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 11.07.2013, 39148BG0513780 
 

  Das Dokument enthält eine  Ladung  zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis Rechts‐
nachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Bentler 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Mike Hammes) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Mike Hammes 
  Hammesberger Straße 82,42855 Remscheid 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 09.07.2013, 010810655 SB 95 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Marcel  Krings) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal ‐ AöR, 865.24, Zimmer: 526 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Marcel Krings            
  Norrenbergstr. 3, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 24.07.2013, 39148BG00522214 
 

  Das Dokument enthält eine  Ladung  zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versäumnis Rechts‐
nachteile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Paustenbach 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Michael Engländer) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐382 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Michael Engländer 
  Altenhöfener Str. 114,44623 Herne 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 04.06.2013, 060168656 SB 88 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Porysiak 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Krzysztof Stachyra) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Krzysztof Stachyra 
  Ludwigstr 15,42105 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 18.06.2013, 001497747 SB 95 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Krysztof Stachyra) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐383 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Krysztof Stachyra 
  Ludwigstr. 15,42105 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 18.06.2013, 001497238 SB 89 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Lausen 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Frank Hecker) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Frank Hecker 
  Ohne festen Wohnsitz, Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 ‐ 12140166211 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Diana Fußhahn) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau Diana Fußhahn 
  KLuckstr. 8, 42329 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 ‐ 12140167128 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Volker Kroh) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Volker Kroh 
  Oberstr. 36 ‐ 38, 42107 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 ‐ 12140166542 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Sebastian Prawday) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Sebastian Prawday 
  Schloßstr. o. Nr., 40477 Düsseldorf 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 ‐ 12140167276 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Engin Ayhan) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Engin Ayhan 
  Rübenstr. 38 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 ‐ 12140165585 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Detlev Quentmeyer) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Detlev Quentmeyer 
  Ohne festen Wohnsitz, Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 ‐ 12140165544 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Piotr Choszczyk) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52,  Rettungsdienstgebührenabrechnungsstelle, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Piotr Choszczyk 
  Ohne festen Wohnsitz, Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013  304.52 – 12140167318   12140167300 
    12142780431   

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Scherner 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Florin Manole) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Ressort 302 Ordnungsamt 302.14, Zimmer A‐319 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Florin Manole 
  Bernhard‐Letterhaus‐Str. 5,52249 Eschweiler 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 21.06.2013, 370007235 SB 6 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Jung 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Pawel Kaprian) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Pawel Kaprian 
  ofw, 99999 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.2013 ‐ 304.52 ‐ 1214165692 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Volker Kroh) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Volker Kroh 
  Leimbacher Str 123, 42281 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.2013 ‐ 304.52 ‐ 12140167219 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Siegfried Sackebier) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Siegfried Sackebier 
  Sonnborner Str 42, 42327 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.2013 ‐ 304.52 ‐ 12140165676 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Michael Lange) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter  Wuppertal,  Anstalt  des  öffentlichen  Rechts,  Fachbereich  Recht  und  Refinanzierung, 

Rückforderung, Zimmer: 544 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Michael Lange 
  Lippestr. 14, 42389 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 25.07.13, 39102BG0011935 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Hönmann 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Herrn Sebastian Kwiek) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐381 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Herrn Sebastian Kwiek 
  Berliner Str 146,42277 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 01.08.2013, 001517995 SB 92 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Reinertz 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Mahmoud Abu Assi) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Strassenverkehrsamt, 302.31, Zimmer: 117 
  Müngstener Str. 10, 42285 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Mahmoud Abu Assi 
  Rübenstr. 34, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 19.07.13  302.31 KL 0000483 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Klinkenberg 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Meriam Obeidi) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal, Fachbereich Recht und Refinanzierung, Rückforderung, Zimmer: 543 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau Meriam Obeidi 
  Anilinstr. 30, 42115 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 06.08.2013, JBC.24 39148BG0530443 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Ostmann 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Frau Katrin Roszczyniala) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Frau Katrin Roszczyniala 
  Gosenburg 8, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.13 ‐ 304.52 ‐ 12140166039 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Dariusz Ostrowski) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213 
  August‐Bebel‐Str. 55, 42109 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Dariusz Ostrowski 
  Bireneichen 2, 42285 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 15.01.13 ‐ 304.52 ‐ 12140165668 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Leiverkus 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Muhyettin Kaya) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal AÖR, Geschäftsstelle 6, Zimmer: 214 
  Winkler Str. 1‐3, 42283 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Muhyettin Kaya 
  Baumhof 2, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 25.07.2013, 32465466501411 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Birkenstock 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Muhyettin Kaya) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal AÖR, Geschäftsstelle 6, Zimmer: 214 
  Winkler Str. 1‐3, 42283 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Muhyettin Kaya 
  Baumhof 2, 42289 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 07.08.2013, 32465466501411 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Birkenstock 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW ‐ 

(Benachrichtigung Frau Rosalie Blaskoder) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 

Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  302.21, Zimmer A‐387 
  Johannes‐Rau‐Platz 1, 42275 Wuppertal 

Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 

Frau Rosalie Blaskoder 
  Oelser Str. 17,40231 Düsseldorf 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 22.05.2013, 060168086 SB 66 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A.                                                                         
gez. 
Lausen 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herr Hans Abdellah Saad) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Recht und Refinanzierung, Rückforderung, Zimmer: 528 
  Bachstr.2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herr Hans Abdellah, Saad 
  Eintrachtstr. 89, 42277 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 856.24 39148BG0532847 08.08.2013 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Käfer‐Friedrichs 
 

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW – LZG NRW – 

(Benachrichtigung Herrn Christian Nußbaum) 
 
Das  nachstehend  bezeichnete Dokument wird  hiermit  öffentlich  zugestellt. Hierdurch  können  Fristen  in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
1.  Behörde, für die zugestellt wird: 
  Stadt Wuppertal, Der Oberbürgermeister 
  Jobcenter Wuppertal, Fachbereich Recht und Refinanzierung, Rückforderung, Zimmer: 543 
  Bachstr. 2, 42275 Wuppertal 
  Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden. 
 
2.  Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten: 
  Herrn Christian Nußbaum 
  Rott 35, 42283 Wuppertal 
 
3.  Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 09.08.2013, JBC.24 39148BG0532483 
 

  Das Dokument enthält eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versäumnis Rechtsnach‐
teile zur Folge haben kann. 

 
Wuppertal, den 14.08.2013 
i. A. 
gez. 
Ostmann 
 

Stadtbote 
Nr. 26/2013

Seite 
69 von 72



 

Stadtbote 
Nr. 26/2013

Seite 
70 von 72



 

Stadtbote 
Nr. 26/2013

Seite 
71 von 72



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber 

Der Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Redaktion, Vertrieb und Abonnementsbestellung 

Rechtsamt 

Rathaus 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

Telefon   0202 563 6450 

E‐Mail  bekanntmachungen@stadt.wuppertal.de 

 

Internet und Newsletter‐Bestellung 

www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 

Der Stadtbote – Amtsblatt der Stadt Wuppertal – erscheint bei Bedarf ‐ in der Regel alle 

2 Wochen. Einzelexemplare sind zum Preis von 2,00 EURO (einschließlich MwSt.) erhält‐

lich im 

Rathaus Barmen 

Johannes‐Rau‐Platz 1 

42275 Wuppertal 

 

Jahresbezugspreis: 100,00 EURO (einschließlich MwSt. und Postzustellungsgebühr) 
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